
 
 

Henning von Stosch                                           Pinneberg, den 19. Oktober 2023 

Mühlenstraße 5 

25421 Pinneberg 

 

An das 

Amtsgericht Norderstedt 

Rathausallee 80 

22846 Norderstedt 

 

76 OWi 550 Js 48025/ 23 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die von Ihnen für den 26. Oktober 2023 angesetzte Verhandlung wird immer lächerlicher! 

Kurz nachdem ich Ihnen mein Schreiben vom 02. Oktober 2023 reingereicht habe, hat mir 

die Stadt Pinneberg eine Vollstreckungsankündigung über ca. 200 Euro geschickt, die zu 

Gunsten der Lügenmedien eingezogen werden sollen! 

 Ich bin nicht in der Lage, darin einen Zufall zu erkennen!  

 Genau solche Hinterhältigkeiten kennzeichnen die Arbeitsweise des FILZ!  

 Genau solche Hinterhältigkeiten beweisen die Zulässigkeit meiner Gegenwehr! 

In der Anlage erhalten Sie mein Schreiben an die Stadt Pinneberg vom 18.10.2023. Die 

Anlage ist Ihnen bekannt und wird nicht beigefügt. 

Zum geplanten Termin am 26. Oktober 2023 über die angebliche 

Geschwindigkeitsübertretung: 

 Ich habe die höfliche Bitte, daß weder mein Begleiter noch ich angefaßt werden, noch 

„gebeten werden“, durch ein Metallsuchgerät zu gehen!  

 Und jetzt sage ich Ihnen warum: DAS VERFAHREN wird zu einer Lehrstunde. Um 

das erfolgreich durchziehen zu können, brauche ich eine unbeschädigte Aura, die 

weder durch Berührungen noch durch elektromagnetische Wellen geschädigt werden 

darf.  

 Ich werde die erfolgreiche LÄCHERLICHMACHUNG des ETWAS in Karlsruhe nicht 

durch Unhöflichkeiten gefährden! DAS ist es doch, was Sie erreichen sollen! 

Sollte Ihnen Ihre Hausordnung wichtiger sein, als ein sauberes Verfahren, dann gilt für alle 

Beteiligten des Verfahrens, was ich der Frau Martin bei der Stadt Pinneberg geschrieben 

habe. 

Mit freundlichen Grüßen 

von Stosch                                                                             

eine Anlage Schreiben an die Stadt Pinneberg vom 18.10.2023 

P.S.: Erkundigen Sie sich doch mal, wie viele Tote es schon gegeben hat! DIE wurden von 

der Selbstgefährdung getötet, die durch GIER ausgelöst wird(Erklärt im Schreiben vom 

18.10.23). Ich selber wasche meine Hände in Unschuld!  

Hat man Ihnen auch schon etwas „gegeben“, daß nur bei Erfolg behalten werden darf? 


